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Kleiderhaendler.

I. A. McKcnzie,

Ein schreckliches Unglück trug sich am

Sonntag Vormittag in New Bork zu,
welches wiederum lehrt, wie gefährlich es

ist. Kinder ohne Aufsicht zu lassen. Der
Fuhrmann Henry Brodde bewohnt mit
stiner . auS Frau und vier Kindern beste

" m tm

Die beste Reclame
, ' ist : -

Der Erfolg.
Beweise die sich nicht nmft,ßcn lassen.

R. Red. Bischof Gilmoure Cleveland, 0.;
Ho. Thoma L.Jame, General-Pos- t.

meifter Washington, D. C.;
Prof. Tice, der berühmte Meteorologe,

' Et. Louis, Mo.;
Wm. H. Waring, Eq., Asst. Gen.

- Supt. Polizei Neto Fort;
Stach HM, Esq,'Mt. Auburn In.'.

clines Railroad . . Cincinnati, O.? -

M. Baumeifter Walla Walla Wash. Ter.;
Capt. Paul Bohton ;
Prof. F. Holst,... . .Shicago, Jll.;
Jackson Smith, Eq , Stadtrath. Cleveland, O.;
Souard Stuart Llhod New Sork City;
John H. Francig, Wholesale Drugzist.New Ssrk;
Peter van Schaack Chicago, JllS.;
Mme. Marie Salvotti, die berühmte

Primadonna ' ;
Hon. Leon. Swett. Chicago, Jlls.;
Kaox. tde Natter, öth Ave New Fork;
G. Heilmann, Redakteur det Nepubli

kanert" Pittkburgh, Pa.z
Wm. Smith, Adams Expieß Co..Bostn, Mass
Capt. Cha. N. Corrh Louisville, Ky.;
S. H. Dimick, Druggist Vpsilanti, Mich.;
Sam.H.Given,Polizei.Com..Philade!phia.Pa.;
C. M. Bock. Druggist Galveston, Teras:

RevivalS in der Roberts Park Kirche schob

Jemand aukerhalb unter den Fenstern der
Kirche eine Pistole ab, was einen panischen
&&rtrttn itnfr htn SVrnmrn,n firhnrrif' - --

Der Attentäter wurde nicht erischt.
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fährlich verletzt.
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Petitionen in ihrem Sinne eingelaufen
und Ne wandern nick! rnebr wie früher, als
Herr ThileniuS in dieser Frage unbezwei
selte Autorität war, in den Papierkorb.
Dieses Mal hat die Petitionö-Commissio- n

beschlossen, den Reichskanzler zu ersuchen,

1) statistische Erhebungen über die Erfolge
der Impfung und über deren Einwirkung
bezüglich Verbreitung der Pockenkrankheit
anstellen und fortsetzen zu wollen ; 2) über
die zweckmäßigste Form einer ersolgreichen

Beaussichtigung der Thätigkeit der Impf
ürzte Untersuchung anzuordnen, im Ueb

rigen die Petitionen dem Reichskanzler zur
Kenntnibnahme zu überweisen. Hierge
gen hat der Correferent der Kommission,
Abg. Dr. Westermayer, ein Hauptgegner
des Jmpsjwanges, an die Mitglieder deS

Reichstages sein Separatvotum vertheilen
lasten. Er kritisirte darin das Gutachten
der wisienschaftlichen Deputation für Me
dizinalwesen. und zwar die vier Sätze der
selben : .Die Sterblichkeit hat bei der
Blatternkrankheit seit Einsührung der Im
psung bedeutend abgenommen," Die
Impfung gewährt für eine gewisie Reihe
von Jahren möglichst großen Schutz gegen
die Krankheit." Die wiederholte Impfung
tilgt ebenso sicher für eine längere Zeit die

wiederkehrende Empfänglichkeit für die

Krankheit und gewährt einen immer gröbe
ren Schutz gegen deren tödtlichen Aus
gang." Es liegt keine verdürgte That
sache vor. welche für einen nachtheiligen
Einfluß der Jmpsung aus die Gesundheit
des Menschen spricht." Abg. Westermayer
sucht diese vier Sätze an der Hand des ihm
vom Statistiker Kolb in München zuge
gangenen reichhaltigen Materials zu ent
krästen ; er betont, daß in neuester Zeit sich

die Verlegenheiten in Ausführung des

JmpszwanggesetzeS in England wesentlich
vermehrt haben und kommt zu dem Schluß:
Ob animalische oder humanisirt'e, Lymphe:
Gefahren drohen sür Gesundheit und Le

den dem Impfling von dieser wie von je
ner.

Eine erste Bresche ist m das Kan
sasier Prohibltionsgesetz geschoffen worden.
Ein Apotheker in Topeka, welcher Spiri
tuosen in Form von Essenzen und dergl.
sür medizinische 'Zwecke" verkaufte, ohne
voryer eme Licenz zu lösen und den ve

wußten Eid zu leisten, wurde tm Bezirks
gerlcht vor emer Jury prozesstrt und frei
gesprochen. DaS Gesetz wurde in zwei

Punnen iur . versanungswiorlg erllarr ;

erstens, well es den Verkauf von
.
Spmtu

m m mm m m

osen für gewervttcye, wmenfchaftllche und
medizinische Zwecke verbietet, während der
kürzlich

. angenommene VersaffungSzusatz
nur eme egulatton' defielben persugt;
und zweitens, weil daS Gesetz die Erthei- -

. .s ' v em
lung von Licenzen von oen vat,enrta,lern
abhängig macht und diese mit gewiffen

.jr.i-iJ- L cn r ? rr ..ifi.i v.ncuierttcuen ciugnincn au8iu.iiK.pic.i9
nen ma?i zuueqcn. )ie rozcßiouen wur
den von sämmtlichen Apothekern derStadt
Topeka gemeinschaftlich getragen. Diese
angesührten

' richterlichen Entscheidungen
sind für Viele die Ursache zu glauben, daß
Prohibitivgesetze überhaupt nicht zuläsflg
seien und im mer übe? den Haufen geschmis
sen werden können. Diese Idee ist ge
sährlich,

'
weil

.
sie Veranlastung zur Lauhei

g m m M,

tn oen Anlt Proyiviltons-Vettrevunae- n

geben kann.
,
ES zollte nicht- - übersehen

werden, daß eS sich bet obigen Entscheidun
gen bloß um Verkauf von Spiritussen zu

gewerblich en, wisse nsch aftli -
ch e n - und rnt d i z i n k s ch en Zwecken

handelt, aber nicht'um den Verkauf dersel.
den" zum Genub- - Letzterer kann unter der
neuen Verfassung verboten, . ersterer
aber bloß r e g u l i r t werden. Ein Ge
setz also, welches den Verkauf von Spiri.

zu medizinischen Zwecken verbietet,
n nQtürIi& öTaimnfliort8. &t)t

Thatsache ändert aber mchts an der Pro.
hibitiv-Versassu- ng von KansaS. Der Ver
kauf von Spiritussen zum Genuß ist nach
wie vor ungesetzlich. Brauereien, Wirth .

Z.ft,.(n unb Branntwembrennereien ha.
ben durchaus keinen Vortheil von obiger
Entscheidutig.

Anti-ProhibitonS-Li- ga.

,r. w i '
V5lunöU"8 k,ner Zwelg. Liga

,nvansvlllt.
w

vuns v lil e, . Mal 1831. ,

Oin aujirafl'. oes entral-Ausschutt- es

fttYit c iK.:vr.:j.J I .
,uVni vi. ciücnuiaer uno la) am Äam
,iub Nlllq vansvllle um dort eine Zweig- -
" ! . ... i. , ' .

xifla ,
zu grunoen. lne Ellenbadnfabrt

icn einem delken. Sommertnn?n . ist, gvwar i

MchtS Angenehmes, aber wie AlleS in der
Welt, so ging auch diese vorüber und wir
befanden uns kurz nach 7 Uhr im St.
George Hotel in Evansville. In Folge
vorausgeschickter Einladung fanden sich

ungefähr eme Stunde nach unserer An
lunft die feindllchen Brüder der deutschen
Presse von Evansville. die Herren Eblin
ger und Keilmann von der Union", Lau
enstein und Dettermann vom .Demokrat"
. . V ff CYY m Aä 9uno . vllliamm von oer von ein.
Dtt Herren von der Presse in Evansville
liegen sich blS zur persönlichen Feindselig.
kett in den Haaren, und die Gründung
emer wrrk,amen Organisation wäre ohne
unsere Anwesenheit in derThat nicht m5g
uch gewesen.

Wir hielten eine lange Conserenz ab.
Die Herren hatten während unserer Anwe
senheit Säbel und Pistolen ganz bei Seite
gelegt, es gelang uns alle Klippen glück

lich zu umschiffen, und daö Resultat der
Eonferenz war, die Aufstellung eineö
.Tickets- - für ein Executiv'Comite, welches
der allgemeinen Versammlung am nächsten
Abend unterbreitet werden sollte. Diese
Versammlung fand denn auch am Sonn- -

tag Abend in der Turnhalle statt. Sie
war allerdings nicht so zahlreich besucht,
wie e3 wünschenSwerth gewesen wäre, im

merhin aber gut genug, um die Hoffnung
aus Erfolg gerechtfertigt erscheinen zu

lasten.
Herr Dettermann vom EvanSville

Demokrat" eröffnete die Versammlung mit
einer Ansprache und Herr Albert Stein
bach wurde sodann zum, Präsidenten der

Versammlung und Herr Keilmann zum
Sekretär gewählt. Herr Seidensticker
hlelt dann eme vortreffliche Rede, ln wel
cher er die Grundsatze der Liga, sowie
deren Bestrebungen auseinandersetzte. Die
Rede fand lebhasten 'Beifall. Daraus
sprach ich und die Versammlung gab dann
einstimmig dem vorgeschlagenen Executiv- -

Comite seine Zustimmung.
Unmittelbar nach derVersammlung trat

das Excutiv Comite zusammen und crga
nisirte sich wie folgt :

Präsident Albert Steinbach.
Sekretär S. I. Lömenstein.
Schatzmeister Fred. Lauenstein.'

Unter anderen Beschaffen, welche Me

Evansville? Zweig-Lig- a annahm,, befand
sich auch folgender : ..

.Beschlossen, daß wir den Central
Ausschuß der Anti-ProhibiiionS.L- iga in

Indianapolis als leitende Behörde' der
L aa im Staate anerkennen."

Somit ist denn in der zweitgrößten
1

Stadt des Staates ebenfalls eine Orga
nisation geschaffen, .welche thätig in die

Aaitation eingreifen wird.
Äum Sckluffe dieser Mittbeiluna kann

ick mir nickt versagen, den berrn. von der
deutschen Presse in Evansville sür die Lie- -

benSwürdigkeit, womit sie Herrn
.

Seiden,
sticker und mir entgegenkamen, herzlichst

tu danken.. D e Serren ersckövsten stck in
V - - 9 - W - T V

Aufmerksamkeiten,, und .waren eisrig be

strebt, dasür zu'sorgen, daß uns die Zeit
in der denkbar angenehmsten Weise ver

ging.
..Phil. Rappaport.

zzr Am 11!. Juni findet die Wahl
mehrerer Mitglieder des SchulrathS statt,
Herr'Vonnegüt'ist wieder Can'didat im 9.
Distrikt.

Am Dienstag 'hielt der Central'
Ausschuß der Anti-Pcohibitionsli-

ga' eine

Sitzung, welche'wegen des plötzlich 'einge
tretenen Gewitters ' schlecht besucht war.
Der Schatzmeister und' d"er Präsident 'deS
Jinanz-Eomite- S reichten ihre Büigschaf- -

ten ein, und der Sekretär wurde beaus
'tragt, in Verbindung mit dem Präsidenten
eine Erwiderung aus die Adresse der Tem

perler abzufassen. . ..,

' TS' Am Dlenstäg kamen zwei fremde
schwarzgekleidete Damen in's Little Hotel.
Die eine der Damen trug ein Kind aus
dem Arm. Man wies sie in den Parlor,
wo sie sich niederließen. Nach einer Weile

daS xiei!ibC?2T hnrIÄf?:
war von ihnen ausgesetzt und verlassen
worden. Der Eigenthümer, deS Hotels
brachte es nach dem Waisenhause. '

yenoen yarnutc ein Logls tm vterten vtoa
des Tenementhauses No. 517 10. Avenue.
Am Sonntag Vormittag, während Frau

I

Brodde in der Küche beschästigt und' ihr
Mann beim Barbier war, spielten die drei
jüngeren Kinder in der Vorderstube, deren
Fensterläden geschloffen waren. Freddie
öffnete die Läden und Harry schloß sie wie

der, doch Freddie machte sie abermals auf.
Die kleine Eva stand auf einem am Fen-st- er

stehenden Stuhle. Plötzlich hörte sie,
wie Jemand auf der Straße ihr zurief.
Sie lehnte sich aus dem Fenster, verlor
dasGleichgewicht und stürzte hinab. Fred
die sah dies und ergriff sein Schwesterchen
beim Kleide, um es zu halten, wurde aber
mit hinauSgeriffen. Die beiden Kinder
stürzten aus daS vor dem Hause befind
liche Sonnendach deS Wirthes AsmuS,
wurden in die Höhe und auf die Straße
geschnellt, schlugen mit dem Kopfe auf
den Seitenweg und blieben auf der Stelle
todt.

- i

Der StaatSsenator Kalauer, wollten

agen Kahlo ist vom Präsidenten zum Ge

neralkonsul in Berlin ernannt worden.
Darob großes Geschrei in der deutschen
Presse und Vorwürfe gegen den Präsiden
en wegen der Ernennung. Diese Vor
ütfe find ngtttcht. DtkPrSsidenI kennt

den Man stchttlich nicht di, E.n.nnung
geschah auf Empfehlung, wie eben alle

Ernennungen geschehen. Vor seiner Er
nennung machte sicher kein Mensch dem

Präsidenten deswegen Vorstellungen.
Der Spektakel Hintennach ist Unsinn.
Dann ist der Mann sicher nicht schlimmer.
als der amerikanische Durchschnittspoliti
ker. Er beobachtet Opportunitätsrück
sichten, es ist wahr, aber daS ist der Fehler
aller Politiker. Er ist kein fähiger Mann,
daS scheint ebenfalls wahr zu sei?, aber
unsere Politiker zeichnen sich allesammt
nicht durch besondere Fähigkeiten auS und
dann hatte man daS dem Präsidenten vor
her sagen, müssen. Als Drahtzieher von

Fach hat der Mann jedensallS Fähigkeiten,
snst batte es ibm nickt aelinaen können,
die Anstellung zu erhalten. Wir find

ifn nM atmnnatn. ibn als Re.
mi " " O - -

präsentanten deS DeutschthumS .
anzu

sehen.

Am gründlichsten unter den Städten
in ttansas spricht Dodge City der Tempe
renUnrannei Sobn. Man meldet von

dort: St. John und das Amendment
sind unbekannt hier. Die Wirthschaften
machen gute Geschäfte. Der Mayor und
zwei Stavträthe haben selbst Wirthschaf
ten. Nicht ein einziges TanzhauS oder

eine ' einzige Wirthschaft ist geschlossen.

)rr friihfr Mavar östövet bat eben eme
dnn N!,r Balten. ?keder süblt dak-- "a " ' " I

Dodge Cily sein geistiges Gelrönl haben
mub. Es ist die Wahrheit, dab die Kchlen
unserer Bürger immer trocken sind, ohne

db st. etmas dasSr können. Die trockene

Lukt bier maa Schul daran sei. Die
w I
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ch neu eingerichtet und die Eigenthümer

iaajem uok ven woanicn. uub i ui.--

ben zuschlttßen müßten. Alles geht ruhlg
,emen geregenen izrnng. '

7 In dem Manifest, welches Alexander
der Dritte an sein Volk erlassen, heißt es :

.In unserer großenBetrübniß befiehlt unS
Gottes Stimme, fest die Äüael der Regie.
runa m kalten in der Zuversicht auf die
aöttlicke Vorsebuna- - und in dem Glauben
an die rast und die Wahrheit der selbst,
berrlicken Gewalt, welcke wir berufen smd.
zu besestiaen und zu:bewahren vor jeder
Ansechtung zum Wohle des Volkes." Es
hat noch keinen gekrönten Schurken gege.
ben, der sich nicht aus Gott berief. Wenn
aber Alerander in. so. sest an Gott glaubt,
so sollte der Tod eines Vaters, der dann

m.k..vuv uuuuUneben werden .mußte, lhm em Zeichen
sein, daß: die Wegei snneS Vaters, welche

er ebenfalls einschlSatnickt Gott woblae- -

fällig waren. Die Kronenträger berufen
sich aber nur auf. Gott, wenn eS-ihne-

Opportunist. .:..U:r:
Wieder ein ,Fall von Boycotten'',

DleS schemt dle Arbeiterwaffe' iar exeel--

iptip w-.- n ... wÄn. ßrnnhvv v qm tvvuvn "Vi v:

Opera HousezuNewark, N. I. ' wurde

Wholesale und Retail

One -Price Clotbier SS Gents'
Furnisbing GoodS.

No. 33 West Washington Str. .

Indianapolis, Ind.

Hutgeschaest.

H. Bamöcrgcr,
Hüte, Kappen, Belzwaaren.

. 16 Ost Washington Str.
Indianapolis, Ind.

tTuvrelier-e- .

Bingham,WalkMayhclv
Juweliere, No. Oft Wsshinzton Ltr.,

mzchen auf ihr grotzeS Lager ,on eleganten goldene
amenuyren aufmerksam, um da Lager zu revuzl

ren. werden dieselben zu sehr niedrigen Preisen ver
rausr.

QÜvv'irtksOQaMZclis Gretb8ctiasten.
e zMu--ClIllU ULs yuuiui,

Landwirtbsckafts -Maschinen
75 &77 West Washington Str.

Indianapolis, Ind.

Teppich und Tapeten-Geschasst- e.
.

Mrrt Galt.
axvtts, Wa? V?. Hil ßkot?
tap(tltS) a(e ütifns MatttNgk

und Nngs.
,

.
. 19 West Washington Str. . .

Indianapolis, Ind. '

Iurrider(Fe8ekWtte.

E. H. Eldridgc & Co.,
Fabrikanten von

DoorS, Sasb.Blindö, FrameS
und Verkäufer von Lumber, Lath und

Shingles.
133 Ost Maryland Str.

, . Indianapolis, Ind.

erhöhunz ihrer Setzer, Mitglieder der

Typographical Union- -, nicht bewilligt
haben. Die Beschlüsse enthielten außer
dem die Erklärung, bei keinem GeschästS- -
mann etwas zu kaufen, der in genannten

lauern anzelgl. u,cyrls!en vonrauen
und anderen, Vereinen liefen ein, worin
die gleiche Erklärung abgegeben wurde.

Fürst BiSmarck hat dem Reichstag
eine aus Berichte des deutschen Gesandten
in Peking und der deutschen Consuln in
Australien begründete Denkschrift borge
legt, worin er Maßregeln sür die Erhal
tung und Ausdehnung des deutschen AuS
fuhrhandels nach Ostasten, Australien und
den SüdseeJnseln empfiehlt. Die Denk '
schrist bedauert, daß Deutschland in diesen

Gegenden von England, Frankreich und
Amerika überholt sei, und schlägt die

.r.iv ir :tn' on .f r "

mmnuu,ln ,ur
d'.n AuSsuhrhandel. einer Bank zur Er- -

'""b
Dampserlmu nach Chinas Australien und

U .kr vr.
(ZnrlUkyxna Yitin &tit K

fltföIIenen n nntni6. Wir versicherten
uns zuerst deS Mannes, der mitgereist
mx; er protestirte lebhaft und war sehr
entrüstet über seine Behandlung ; aberdas
nützte ihm - Nichts, denn imAugenblick
wurden' lhm Handschellen angelegt und
seine Person wurde in Sicherheit gebracht.

Es war unS nun nicht schwer, die beiden

angeblichen Leichen zu überwältigen ; ' sie

konnten keinen - Widerstand leisten und
wurden in die Unmöglichkeit versetzt, sich

zu vertheldigen.? bevor steUherhaupt be

greifen konnten, wii Ihr geschickt ersönne.
ner Plan entdeckt worden war. Die drei
Uebeltbäter waren bis an die Zähne be.
wassnet. Sie wurden' unter sicherer Be- -

deckung in8 Redwodder. Gefängniß 'ee'
. ... . ' . 'r i l. .t i.V 'r f-

luori, um oorr aogeurlyettl zu weroen.
Ede. tw Mlly : entfernze, warf lly emen

letzten Blick.durch das Gitter, das an der
Thür ibreö tterkers anaebracht war. .Als
ich mich zurückzog,' lächelte der Mann mit
dem rothen Auge tanft und tagte zum Ad
schiede mit förmlicher Protektormiene zu
mir : .

- - - -

Gut, sehr gut, mein Freund! Sie find
sehr tüchtig und Sie werden es noch weit
drinaen. ' Man-'inu- k leb?' aeickickt sein.
um uns so zu fasten, wie Sie eö gethan
haben.- -

; .

i
.Ich danke

, Ihnen. , für Ihr
fi

Kompliment
I (r. ä mtf äkm LTl I 1 mm

, .,t,lH wllllu ll!i"U jtycuiiuum
hrer tiefen Trauer versichert, in welche

Auge settdem nie mehr wledergesehen.

L. E. Frenk Richmond, Va.;
Cadt. McClean.... Norfolk, Va.;
Pros. G. B. Cromwell, der berühmte

.Art Illustrator. .. ....... ;
Cha. S. Strickland, Architekt. . .Boston, Mass.;
Prof. R Odlum Natatorium . Washington,D.C.;
Col. John Wheeler.. . ...... Washington, D. C.

. und tausend Andere

empfehlen .,
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AusSchwarzw&lder
Fichtennadeln gewonnen.'

als einen schnellen, wirksamen

Schmcrzensstillcr!
Wt. Jakobs Oel

bellt
& tt ttt g 4-- i ctttt tt Sv v

Kauft es ! Probirt cö!
Wur 50 Cents

kostet ' '

St. Jakobs Oel.
Nicht nur leichte Unwohlsein j , selbst Leiden, welche

jahrelang der Kunst aller Aerzte sxotteten, mußten der
Wirkungskraft diese Mittel e,chen. DaS St. Ja

Ubi Oel verschaffte bei veralteten Fällen von Rheuma,
tiSmui augenblickliche Linderung Zv.jäh riaer
RHumatiSmu, Andrea Neiger. Tayliirmlle,
Pa. 12. jährige Neuralgia, Christ. Hanni,

lint Htu, nahe zkoungs:omn, vyio. 12-zahri-

tbeumattSmuS, LsuiZ Schweizer, Cleveland. O.
Langjähriger Rheumatismus. Pastor A.

Ooitz. Sch.esiigervtlle, WiZe. 12-jkhr- igr

Rheumatismus, Thoma Ott, St. BonifanuS,
Pa. 2, jähriger Rheumatismus. Wm.
Rh;inhar"t, Elmare, wuc 4. jähriger Rheu
m a t i m u i, Wm. Hinrick, Orangeville, N. D.

Rheumatismus
i - :; : und

... Verwandte Leiden .
; ' ; ' ' ' ;

.allQ . 'Neuralgia,.'.
Slteserreißen,

: 3
: -

Sciatica, 'fjy.r.;
.. HerenschuS.

' K?ffchmerz,
' .'' "y- - ' Zahnwehs.- - :- Frostbeulen, '

' . .; Chilblai. ; -- .;M Brandmunden,
Quetschungen. .

Farmer,Biebz ächter
finden in dem Zt. 3if ob' Oel ei

unübertreffliches Heilmntel gegen
die Gebrechen des Biehstande. ,

St. Jakob Oel heilt:
Bei Pferden,

Hufgeschmulst, Epizootte. . Rauben,
SalenderS und Malender, ,

Windgallen.
Nstkln, Colik. Beinfvatb. Schrunden,
schere Uriniren, Kronengeswüre.m Betrüben,

. ' .Angeschwollene Euter.
Bei Schweinen,'--

Nierenmürmer.

Eine Flasche St. Jakob Oel kostet
bO Cent, (füns Klassen 2.vQ) ist in
jeder Apotheke zu haben oder wird bet
Bestellung v,n nicht weniger al
frei nach allen Theilen der Ler.Ctaa-te- n

versandt. Man adressire: . .

A. vögeler So.,
Baltimore,

eine grove roetterÄersammlung aogr- - Sie dur den Berlust ihres berlagenS-halte- n

und Beschlüsse gegen das Hallen werthen Bruders versetzt worden sind."
und Lesen des Advertiser-un- d Journal" Ich habe den Mann mit dem rothen
gesaßt, welche dle kürzlich geforderte Lohn- -


